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Titelbild

Javier P
rez-Ram�rez,* S�nia Abell�, Luis A. Villaescusa und
Adriana Bonilla

�hnlich wie beim Lutschen eines Bonbons f�hrt die Einwirkung von
Natriumhydroxid durch selektives Auflçsen von Silicium zu Clathrasil-Nanokristallen.
In der Zuschrift auf S. 8031 ff. zeigen P'rez-Ram)rez et al. , dass Grçße, Porosit-t und
Zusammensetzung von Octadecasil-Kristallen �ber den Alkaligehalt im
Reaktionsgemisch gesteuert werden kçnnen. Dieser Top-down-Ansatz kçnnte zu
neuen funktionellen Clathrasilen f�hren und einen Zugang f�r postsynthetische
Modifikationen und Anwendungen in der Katalyse erçffnen.

Tastsensoren
Moderne Tastsysteme kçnnen Oberfl-chenstrukturen mit -hnlich hoher Auflçsung
wahrnehmen wie ein menschlicher Finger. 6ber den Stand der Forschung auf
diesem Gebiet berichten R. Saraf und V. Maheshwari im Aufsatz auf S. 7926 ff.

Halbleiter mit direkter Bandl�cke
Polare Halbleiter der Zusammensetzung Li1�xNaxAsS2 (x¼ 0–1) haben eine direkte
Bandl�cke und zeigen eine starke Frequenzverdoppelung sowie einen anomalen
Verlauf der Bandl�cke. M. G. Kanatzidis et al. nehmen diese Eigenschaften in der
Zuschrift auf S. 7946 ff. unter die Lupe.

Niob-dotierte Nanorçhren
Die Gitterparameter von TiO2-Nanorçhren werden durch Dotierung mit Niob
vergrçßert. Wie P. Schmuki und Mitarbeiter in ihrer Zuschrift auf S. 8052 ff.
beschreiben, ermçglicht diese Dotierung und Strukturaufweitung die Interkalation
von Alkalimetallkationen.
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